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Ambulantisierung:  80 % 
zu Hause versorgt
Die Versorgungsanteile der ambulanten Pflege haben seit 
2005 von 22,2 % auf 23,9 % und der Angehörigen-
pflege von 46,1 % auf 56,3 % zugenommen.
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ANGEECKT

 
Die Entwicklung der Versorgungs-
anteile wird zukünftig auch sehr 
stark von Maßnahmen des Gesetz-
gebers zur Versorgungssteuerung 
abhängen. 

Das Angehörigenentlastungsgesetz sowie 
die Pflegereformen des Gesetzgebers, die 
die Leistungsanprüche von Pflegenden und 
Pflegebedürftigen ausweiten, haben die 
fiskalischen Lasten, die die jungen bzw. 
zukünftigen Generationen zu tragen haben, 
enorm in die Höhe schnellen lassen. 

Daher stellt sich die Frage, ob die Solidar-
gemeinschaft auch zukünftig bereit sein 
wird, wachsende Belastungen zu tragen, 
insbesondere wenn die geburtenstarken 
Jahrgänge zunehmend zu Leistungsemp-
fängern werden. Es ist zu bewerten, ob 
die aktuellen Reformvorschläge mit den 
Grundsätzen der Generationengerechtigkeit 
zu vereinbaren sind. Kritiker empfehlen, die 
Eigenverantwortung zu stärken (z. B. private 
Pflegezusatzversicherungen in Verbindung 
mit einer Karenzzeit) und den Gesichtspunkt 
der Subsidiarität zu beachten. Unterneh-
merische Entscheidungen benötigen einen 
zuverlässigen Handungsrahmen, der ohne 
eine nachhaltige nationale Demografie-
strategie unverändert fehlt.
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